
der Florianer
Das Mitteilungsblatt für die Absolventen und Absolventinnen der HLFS St. Florian Nr. 120 -02/2011

Bericht des Obmanns			   S.2
Rückblick Stammtisch Wintersteiger	 S.4
Portrait Ing. Mag. Werner Kreisl		  S.5
Berichte Klassentreffen			   S.6
Terminaviso Generalversammlung		  S.8
Stellenausschreibungen			   S.9 
Bericht des Direktors			   S.10 

Verlagspostamt: 4020 Linz, Erscheinungsort: St.Florian - 02Z032872 P.b.b.

Der Hahn wuchtet ein riesiges  
Straußenei in den Hühnerstall  
und kräht zornig:
   „Meine Damen, schauen sie  
   mal an, was in anderen  
   Betrieben geleistet wird!“

www.derflorianer.at

Rückblick Agritronica			   S. 10 
Berichte aus der Schule			   S. 12-21 
Maturanten				    S. 22 
Impressum				    S. 23 
				  

Aus dem Inhalt

Foto:Daniela Köppl



Seite 2 Seite 3Ausgabe Nr. 120

der Florianerder Florianer

Der Obmann berichtet
von Ing. Johannes Enzenhofer

„Wird die Bildung für die Schulen oder für den 
Schüler entwickelt“ 

Diese Aussage tätigte Dr. Hans Gmeiner – freier 
Journalist der Salzburger Nachrichten – beim 
Bildungsenquete am 11. Mai 2011 in der HLFS St. 
Florian. Anregend zum Nachdenken verbirgt diese 
Aussage sehr viel Wahrheit. 

Die gesamte Bildungsdiskussion  und die daraus 
abgeleiteten Reformschritte geben Anlass, sich 
mit den Ansprüchen und Herausforderungen an 
die Bildung auseinanderzusetzen. Dieses Ausei-
nandersetzen mit der Materie trifft jedermann/
frau und sollte nicht einfach auf ein paar Fachleu-
te abgewälzt werden. Sich schon Gedanken da-
rüber zu machen ist schon ein wichtiger Schritt. 
Wie unser Kinder und nachfolgenden Genera-
tionen Bildung erfahren – dafür werden in den 
nächsten Tagen und Monaten Weichenstellungen 
vorgenommen. Ob diese Ausrichtungen richtig 
und mit sehr gut benotet werden können oder 
ob diese eher mit Befriedigend oder auch Nicht 
Genügend ausfallen, ist noch offen und ist auch 
sehr subjektiv zu sehen. So auch wie die allge-
meine Benotung in den letzten Tagen bei vielen 
Schulabgängern und Maturanten dies zu sehen 
war. Eines steht fest – es wird kein Universalre-
zept geben wie die Bildung für uns und unsere 
Kinder in Zukunft auszusehen hat. 

Eines ist jedoch bei dieser Diskussion zu beach-
ten, dass jeder Mensch spezielle Fähigkeiten und 
Talente besitzt – diese müssen auf jeden Fall 
erkannt und gefördert werden, unabhängig von 
der Form und Art des Bildungssystem. Es ist auch 
nicht der kreative Namen beim Schuleingang von 
Wichtigkeit, sondern die Art und Qualität wie die 
Bildung hinter den Türen passiert. Dass die äuße-
re, oftmals sehr viele versprechende Hülle nicht 
das birgt was sich jeder Schüler und jede Schüle-
rin erwartet, bewahrheitet sich all zu oft. 

56 erfolgreiche, hoch motivierte und selbstbe-
wusste Maturanten/innen konnten die Glück-
wünsche bei der Maturafeier am 22. Juni 2011 
entgegennehmen. Wir gratulieren allen Maturan-
ten/innen zu diesem großen Erfolg und begrüßen 
alle als neue Mitglieder im Absolventenverband 
der HLFS St. Florian. 

Einige Maturtreffen haben im heurigen Jahr in der 
HLFS St. Florian stattgefunden – Vertreter des 
Absolventenverbandes sind immer gerne dabei 
um die Mitglieder kennen zu lernen und Ideen 
auszutauschen. Dr. Hubert Fachberger nimmt 
sich als Schulleiter immer wieder gerne um die 
Führung durch das Schulgebäude an. Ältere Jahr-
gänge sind überrascht von den großen Umbau-
maßnahmen und neuen positiven Entwicklungen 
in der Schule und auch die jüngeren Jahrgänge 
können immer wieder Änderungen in der Schule 
bemerken. Solche Treffen tragen auf jeden Fall 
dazu bei das Florianer Netzwerk aufrecht zu 
erhalten. Um dieses Netzwerk der Florianer in die 
Öffentlichkeit zu transportieren überreichen wir 
in Zukunft bei den Maturatreffen in der HLFS St. 
Florian die, so heiß begehrte Florianer-Ansteck-
nadel. 

Zur Generalversammlung des Absolventenver-
bandes in den Stahlwelten der Voestalpine im 
September 2011 lade ich euch heute schon ein 
und freue mich auf ein Wiedersehen und das 
persönliche Gespräch mit euch.

Die Förderung der Schlüsselqualifikationen, wie 
das fachliche Wissen, gepaart mit den notwen-
digen, so wichtigen, praktischen Erfahrungen 
und das Vermitteln von persönlicher, sozialer 
Kompetenz und Teamgeist ist das oberste 
Gebot, das an die neue Bildungsreform gekop-
pelt sein sollte. Das Erkennung und Fördern der 
einzelnen Talente der Schüler steht im Mittel-
punkt und stellt alle Lehrkräfte, Professoren 
und natürlich auch die gesamte Infrastruktur 
an eine große Herausforderung. 

Die Zukunft wird zeigen, wie richtig die 
derzeitigen Reformen sich auswirken – eine 
Vereinheitlichung aller Systeme auf ein System 
wird nicht der richtige Weg sein. Sondern eine 
Vielfalt, abgestimmt auf den oder die einzelne 
Schüler/in, wird zum Schluss mit „Sehr gut“ 
beurteilt. Der oder die selbstbewusste, kreative 
und teamfähige zukünftige Schulabgänger/
in wird diese Bewertung am Ende der Ausbil-
dungszeit vornehmen und allen Entscheidungs-
trägern von heute danken für die sehr wohl 
überlegte Diskussion des Bildungssystems. 
Ein alter Spruch aus dem Wirtschaftsleben 
besagt – „zuerst investieren und dann allzeit 
profitieren“- versuchen wir gemeinsam am 
Bildungssystem mitzuarbeiten, von dem wir 
alle in Zukunft profitieren können. 

Wir als Absolventen/innen der HLFS St. Florian 
können auf jeden Fall behaupten, das die 
Ausbildung in der HLFS St. Florian nicht für die 
Schule sondern für die Schüler/innen entwi-
ckelt wird. Kompetente Professoren/innen 
erkennen die wahren Talente der Schüler/innen 
und fördern dies auch während der gesamten 
Schulzeit. Die heurigen Diplomarbeiten – siehe 
Bericht - haben diese Förderung der einzelnen 
Begabungen auf jeden Fall bewiesen. Auch die 
Maturfeier und Präsentation der neuen Floria-
ner/innen war ein Zeichen, wie gut die Bildung 
in der HLFS St. Florian passiert. 

Foto:  Daniela Köppl
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Rückblick  
Absolventenstammtisch 
bei Firma Wintersteiger

Am 28. Jänner 2011 durften wir auf Einladung 
unseres Kollegen Manfred Höller die sehr inter-
essante Innviertler Firma Wintersteiger in Ried/
Innkreis  besichtigen. 
 
Trotz klarem Wetters war die Anreise durch eine 
regionale Schneeverwehung erschwert und die 
Teilnehmer trafen zuerst nur sehr zögerlich ein. 
Aber es fanden sich dennoch über 20 Absolven-
ten für die überaus Interessante Führung durch 
die Firma ein. 

Zuerst bekamen wir in einem Firmenfilm und 
im Schauraum einen Überblick über die drei 
Geschäftszweige SEEDMECH, WOODTECH und 
SPORTS, wobei Landwirten die Fa. Wintersteiger 
in erster Linie für den Bereich Seedmech aus dem 
Feldversuchswesen bekannt ist – einem jedem 
sind wohl die kleinen Parzellen-Mähdrescher ein 
Begriff. Aber auch spezielle Sähmaschinen und 
Laborgeräte sind im Programm. Die anderen 
beiden Sparten sind nicht weniger interessant, 
aber in völlig anderen Branchen beheimatet: 
so werden z.B. Spezial-Dünnschnittsägen für 
die Parkettindustrie oder Ski-Servicestationen 
angeboten. In allen Bereichen jedoch findet man 
Wintersteiger an vorderster Front am Weltmarkt.

Anschließend besichtigten wir Werkshallen und 
Laborräume und konnten uns direkt über die 
aktuelle Wettbewerbssituation und Marktlage in 
den Bereichen informieren – die Sparte Seed-
mech mit den uns vertrauten Maschinen zog 
uns natürlich besonders in ihren Bann.Über alles 
spannten sich die besonderen Qualitätanforde-
rungen, was für uns alle in jedem Produktions-
raum an speziellen Boards ersichtlich war. Nach 

Abschluss der Führung konnten wir uns bei 
einem großzügigen Buffet laben und ausgiebig 
über die erhaltenen Informationen (und natür-
lich vieles andere) unterhalten. Vielen Dank an 
Koll. Manfred Höller für die sehr interessante 
Betriebsbesichtigung und Danke auch an alle 
Kollegen, die sich dies nicht entgehen lassen 
haben. Ich freue mich schon auf den nächsten 
Stammtisch!

von Ing. Josef Winter, Schriftführer

Foto: Ing. Josef Winter

Ing. Mag. Werner Kreisl		 MJ 1991

Am 1. April 2011 wurde Kollege Ing. Mag. Werner 
Kreisl aus Asten von LH Dr. Josef Pühringer zum 
Bezirkshauptmann von Perg bestellt. Seither 
steht er damit der Bezirkshauptmannschaft als 
Behördenleiter und dem Sozialhilfeverband als 
Obmann vor. Am 1. Juli wurde er auch zum Be-
zirksstellenleiter des Roten Kreuzes Perg mit ca. 
1.400 freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter gewählt.  
„Nach der Matura 1991 und dem Präsenzdienst 
beim ABC-Zug stieg ich wie viele andere Kol-
leginnen und Kollegen aufgrund unserer sehr 
guten betriebswirtschaftlichen Ausbildung in St. 
Florian ins Bankgeschäft ein und arbeitete mehr 
als 7 Jahre bei der Raiffeisenbank Enns, zuerst als 
Schaltermitarbeiter, dann als Bankstellenleiter-
Stv. in St. Florian und zuletzt als Bankstellen-
leiter in Asten. Mit 22 Jahren entschied ich mich 
neben meiner Banktätigkeit Rechtswissenschaf-
ten an der JKU zu studieren und wechselte dann 
1999 als Rechtspraktikant zum BG Mauthausen 
und dann zum LG Steyr, bevor ich 2000 als 
Ausbildungsjurist beim Amt der OÖ. Landesregie-
rung beginnen konnte. Nach kurzer Ausbildung 
arbeitete ich dort bis Herbst 2007 im Büro der 
Wirtschaftslandesräte Josef Fill und Viktor Sigl 
und wechselte dann als Leiter der Sicherheits- 
und Verkehrsabteilung in die BH Freistadt. Mit 
1. Juli 2008 wurde ich zum Leiter der Abteilung 
Wirtschaft bestellt und war damit gemeinsam 
mit meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für die Bereiche Gewerbe- und Wirtschaftsrecht, 
Arbeitsmarkt, Forschung & Entwicklung, Techno-
logie, Industrie, Handel und Gewerbe, Tourismus, 
Nahversorgung sowie Europäische Wirtschafts-
förderung in OÖ zuständig und war auch in 
einigen Aufsichts- und Beiräten vertreten. Seit 
1. April 2011 arbeitete ich aus voller Überzeugung 
und mit großer Freude und Leidenschaft als 
Bezirkshauptmann im schönen Bezirk Perg und 
setze mich als überzeugter Netzwerker für mehr 
Lebensqualität und eine erfolgreiche Weiterent-
wicklung des Bezirks ein.

Meine Ausbildung in St. Florian war für mei-
nen bisherigen Lebensweg ein ganz wesent-
licher Grundpfeiler. Die sehr gute technische 
und betriebswirtschaftliche Grundausbildung, 
die ich später um die notwendige juristische 
Komponente ergänzen konnte, begleitete mich 
durch mein gesamtes Leben. Eine möglichst 
breite Ausbildung und umfangreiche praktische 
Erfahrungen waren mir wichtig. Zusätzlich habe 
ich mich intensiv auch ehrenamtlich bei Feuer-
wehr (8 Jahre als Kommandant-Stv.) und Rotem 
Kreuz (Rettungssanitäter) engagiert und weiter 
gebildet und so weitere wertvolle Erfahrungen 
für meine sehr breit gefächerten Aufgaben als 
Bezirkshauptmann gesammelt.“

Portrait

Foto:beigestellt

Foto:  Daniela Köppl
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Berichte Klassentreffen 
10 - jähriges Treffen 
5B, Maturajahrgang 2001 
 
von Ing. Mag. Hubert Lackner

Es ist die Schule selber, die uns am deutlichsten 
vor Augen geführt hat, dass die Zeit, seit dem wir 
vor 10 Jahren als frisch gebackene Absolventen 
die HLBLA St. Florian verlassen haben, nicht ste-
hen geblieben ist. Zu unserem Jubiläum fanden 
wir uns  - 18 von ehemals 28 - am 10. Juni in der 
Schule ein und wurden von Dir. Hubert Fach-
berger, dem Obmann des Absolventenvereines 
Johannes Enzenhofer und unserem Tierzuchtleh-
rer Christian Laurer herzlich empfangen. Es freute 
uns sehr, dass sie sich die Zeit genommen haben 
uns durch die diversen Zubauten der letzten 10 
Jahre zu führen sowie Fragen der Weiterent-
wicklungen der Lehrpläne und der Zukunft der 
höheren Bildung in der Landwirtschaft mit uns zu 
diskutieren - nochmals Danke dafür. Wir sind er-
neut zu dem, möglicherweise etwas subjektivem, 
Schluss gekommen, dass unsere Schule zu Recht 
zu den Perlen der oberösterreichischen Schulland-

schaft zählt. Spätestens beim Inspizieren der 
Internatszimmer waren dann bei allen die Erin-
nerungen an so manche lustige „G‘schicht“ aus 
unserer Jugendzeit wieder voll präsent und wir 
gingen zum noch gemütlicheren Teil über. Beim 
anschließenden Besuch im Stiftskeller ließen 
wir den Abend bei prominenter Gesellschaft 
durch Herrn Peter Sablatnik ausklingen. Wir 
schwelgten dabei ein bisschen in der Vergan-
genheit und blickten gemeinsam in die private 
und berufliche Zukunft. Erstaunlich ist für uns 
die große Vielfalt und Buntheit an eingeschla-
genen Berufswegen von einer gemeinsamen 
Ausbildung kommend. Neben der Qualifi-
zierung für landwirtschaftliche Aufgaben ist 
wahrscheinlich auch gerade diese Vielfalt ein 
wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen Stärkung 
des ländlichen Raumes und Gedankenguts.  

Wir freuen uns auf unser nächstes Treffen in 
großer Runde, bis dahin gibt es ja auch den 
Stammtisch in etwas bescheidenerer Runde. 

MJ 2000,5A,  Foto: Köppl

11 - jähriges Treffen 
5A, Maturajahrgang 2000 
 
von Gudrun Adelsgruber 
 
„ …und heute betrachtet – habt ihr das ge-
macht/erreicht was ihr euch damals vorgenom-
men habt?!“ war eine der Fragen zu späterer 
Stunde unseres Maturatreffens. Einige von uns 
haben sich in den 11 Jahren schon das eine oder 
andere Mal getroffen, manche aber seit der 
Maturareise das erste Mal wieder gesehen. Die 
Einen sind „ganz die Alten“ geblieben, andere 
haben sich verändert. So ist es auch dem Schul-
gebäude ergangen, das wir bei einem beeindru-
ckendem Rundgang besichtigen konnten. Gleich 
geblieben sind allerdings das Gemeinschafts-
gefühl und die Freundschaften, die sich in den 
5 Jahren Schulzeit & Internat entwickelt haben 
und die uns auch fürs Leben „da draußen“ ge-
prägt haben.

20 - jähriges Treffen 
5B, Maturajahrgang 1991 
 
von Ing. Mag. Werner Kreisl 
 
Von 24 Kollegen waren 18 anwesend, 2 haben 
wir nicht gefunden und 4 hatten leider keine 
Zeit. Am Bild mit unserem ehemaligen Klas-
senvorstand DI Franz Glauninger, Dr. Peter 
Sablatnig und Direktor DI Fachberger.

Das letzte offizielle Klassentreffen war zum 
5-jährigen Jubiläum.

Nach einem kurzen Begrüßungsdrink vom 
Absolventenverband (nochmals herzlichen 
Dank dafür) und einer sehr interessanten und 
ausführlichen Führung durch die neuen, für uns 
unbekannten Schulräumlichkeiten durch Direk-
tor Fachberger ließen wir den gemeinsamen 
Abend beim Radner in Taunleiten ausklingen.
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Stellen 
Angebote
komplette Stellenbeschreibung und alle  
Infos dazu unter: www.derflorianer.at

27. Juli 2011 - AGRANA Zucker GmbH 
Mitarbeiter/In für Zuckerrübenkampagner 2011

 12. Juli 2011 - Compost Systems 
Technischen Mitarbeiter/In Teilzeit 

6. Juli 2011 - VA Intertrading  
Assistent / Assistentin technischer Einkauf

22. Juni 2011 - SOLAN Kraftfutterwerk  
Fachberater / Fachberaterin

20. Juni 2011 - Compost Systems 
Kaufmännisch/Technischen Angestellten  
/ Angestellte,  Vollzeit 

15. Juni 2011 - Lagerhausgenossenschaft 
Vöcklabruck, kaufmännisch-technische/n 
Mitarbeiter(in) - Bereich Werkstatt  
 
31. Mai 2011 - R.A.G.T Saaten Österreich GmbH 
R.A.G.T.-Promotoren (m/w) in Teilzeit 
 
18. Mai 2011 - Competentia Personalberatung 
Außendienstmitarbeiter(in) für Traktoren  
 
6. Mai 2011 - TB Agrartechnik Ges.m.b.H. 
Mitarbeiter(in)  
 
30. März 2011 - GEA Farm Technologies Austria 
GmbH, Vertriebsmitarbeiter(in) 

Terminvorschau 
Generalversammlung 2011 
voestalpine Stahlwelten

Freitag, 16. September 2011 - 16 Uhr 
 
16:30 Uhr 
Führung durch die voestalpine Stahlwelten 
inkl. Werksbesichtigung, Dauer ca. 3 Stunden 
 
19:30 Uhr 
Generalversammlung im Cafe der Stahlwelt  
mit Blick über das Werk 

20:00 Uhr 
Imbiss und gemütlicher Ausklang

Detailierte Infos, Anfahrt und Anmeldung folgen in einer  
seperaten Einladung. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

www.voestalpine.com/stahlwelt
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die Wettbewerbskraft gehoben, aber auch den 
gesellschaftlichen Ansprüchen an die Landwirt-
schaft weiterhin Rechnung getragen werden 
kann.

Auch heuer ist es wieder gelungen, Referenten 
mit wissenschaftlichem und internationalem 
Renommee nach St. Florian zu holen. Welche 
Traktor-Abgasnormen es gibt, mit welchen 
Technologien die Hersteller versuchen, diese 
Normen zu erreichen und wie der Traktor im 
Jahr 2020 aussehen wird, war ebenso Thema 
der Veranstaltung, wie etwa Fragen der Bo-
denbearbeitung und des Erosionsschutzes, der 
Verwendung elektronischer Helfer im Geräte-
einsatz oder in der Leistungsabrechnung.

Den Reigen der Vortragenden eröffnete DI 
Marco Landis von Agroscope Reckenholz-
Tänikon in der Schweiz, der seine Einschätzung 
der Bedeutung neuer Abgasnormen für die 
landwirtschaftliche Praxis berichtete. Einzelne 
Hersteller sind mit neuen abgasreduzierenden 
Technologien bereits am Markt. Wie die SCR-
Technologie zur Erfüllung der Abgasnorm Tie-
r4a bei der Marke Steyr funktioniert, schilderte 
DI Wolfgang Zauner von CNH-Österreich. Einen 
Einblick in die Entwicklungsstrategien der Her-
steller und mögliche zukünftige Antriebs- und 
Bedienungskonzepte gaben Alexander Berges 
von John Deere Mannheim und Dr. Matthias 
Schreiber von AGCO-Fendt.

Die Universität für Bodenkultur Wien war 
vertreten durch den Leiter der Versuchswirt-
schaft Groß-Enzersdorf, Univ.-Prof. Dr. Helmut 
Wagentristl, der gemeinsam mit Dr. Gernot 
Bodner das Spannungsfeld zwischen Boden-
bearbeitung und Erosionsschutz aufspannte 
und die Herausforderungen der Mulchsaat aus 
Sicht des Wissenschaftlers und Pflanzenbau-
ers beleuchtete. Warum vorausschauender 
Erosionsschutz Sinn macht, schilderte DI Franz 
X. Hölzl, Bodenschutzexperte der Landwirt-
schaftskammer. Entsprechende Ergebnisse aus 
dem Versuchswesen eines großen deutschen 
Herstellers von Bodenbearbeitungsgeräten 
präsentierte Ing. Leopold Eder von Amazone-
Österreich. Zudem berichteten die engagierten 
Praktiker Kammerrat Norbert Ecker aus Pils-
bach (Bez. Vöcklabruck) und Johann Innerhuber 
aus St. Valentin (NÖ) über ihre Mulchsaat- Er-
fahrungen.

Zeit und Geld sparen durch Technikeinsatz 
ist ein wesentliches Ziel unternehmerischen 
Handelns in der Landwirtschaft. Einen Über-
blick darüber, wie das am Beispiel der auto-
matischen Teilbreitenabschaltung mittels GPS 
funktionieren kann, gab DI Franz Handler von 
der BLT Wieselburg. Entsprechende Praxis-
berichte lieferten zudem Heinrich Mayr aus 
Hörsching und „Landwirt“-Testfahrer Hermann 
Gradwohl aus Burgau (Stmk.).

Der Einsatz moderner Landtechnik rechnet 
sich oftmals nur im überbetrieblichen Einsatz. 
Den überbetrieblichen Maschinenringeinsatz 
effizienter abzuwickeln, ist Ziel eines groß 
angelegten Projektes: zum Abschluss der Ver-
anstaltung präsentierte Ing. Roman Braun vom 
Maschinenring Oberösterreich den MR-Online-
Manager, der den Informationsfluss und das 
Rechnungswesen in der Maschinenringorgani-
sation revolutionieren wird.

Genügend Zeit stand auch für Diskussionen 
und den offenen Meinungsaustausch in un-
gezwungener Atmosphäre zur Verfügung. Für 
die Moderation der Veranstaltung sorgte in be-
währter Weise der „Landwirt“-Redakteur und 
ausgezeichnete Kenner der Agrartechnikszene 
Ing. Johannes Paar. Neben den angesprochenen 
Referenten informierten auch zahlreiche nam-
hafte Firmen über ihre Produkte und Dienst-
leistungen und verliehen damit der Veranstal-
tung Messecharakter. Für das leibliche Wohl 
sorgte das Team der hlfs St. Florian.

Die Unterlagen zu allen Vorträgen stehen 
unter www.hlfs-florian.at/AGRITRONICA 
zum Download bereit. Weitere Auskünfte zur 
Veranstaltung erhalten Sie auch unter:  
www.agritronica.at.

Bericht des Direktors

Liebe Absolventinnen und Absolventen,

unsere Zeit ist geprägt von Veränderung. Ob 
das nun die Landwirtschaft betrifft, oder die 
Schulverwaltung. Wo man hinschaut, alles ist im 
Fluss.

Sören Kierkegaard (1813-1855) hat gesagt: „Er-
innere dich an die Vergangenheit, träume von der 
Zukunft, aber lebe heute!“

Viele stöhnen unter dieser Dynamik unserer 
Zeit und empfinden, in allzu bewegten Zeiten 
zu leben. Dazu gesellen sich dann auch noch 
Stimmen, die meinen, unser politisches und ge-
sellschaftliches System träge Schuld daran, und 
sehnen sich nach längst überwunden geglaubten 
totalitären Zeiten.

Würde sich nichts ändern, würden wir heute 
noch halb aufrecht durch die Steppen Afrikas 
streifen und den Herrgott einen guten Mann sein 
lassen.Und wenn wir in die Zukunft blicken, so 
wissen wir, dass sich vieles wird ändern müssen, 
sollen nachkommende Generationen auch noch 
Entwicklungsmöglichkeiten vorfinden. Aber 
Veränderung geschieht nicht einfach. Verände-
rung ist – zumindest über weite Strecken – von 
Menschen induziert und getragen.Wenn sich 
aber Dinge ändern (müssen) und eine  Gesell-
schaft in Bewegung ist und – nehmen wir einmal 
an – auch ein Ziel vor Augen hat, dann braucht 
es, um die Orientierung zu behalten, fixe Be-
zugspunkte. In meiner Generation hat man noch 
gelernt, Karten zu interpretieren: Bezugspunkte 
in der Landschaft sind oft Gebäude: ein Schloss, 
ein Stift, eine Schule … 

Die Generation Internet orientiert sich mittels 
moderner GPS-Navigation. Aber auch GPS 
benötigt eine Sichtverbindung zu mindestens 3 
Satelliten …

Für eine Gesellschaft sind die notwendigen Be-
zugspunkte Werte und Prinzipien. 

Schon die alten Römer haben den SchülerIn-
nen gesagt: „carpe diem“ – pflücke den Tag. 
Ergreife die Chancen, die das Leben für dich 
bereithält.

Als Schule ist uns bewusst, dass wir Werte 
vermitteln und Prinzipien leben müssen. Un-
sere Verantwortung für die Welt ist ja nicht zu 
jammern oder zu träumen, sondern Spuren zu 
setzen und Werte zu hinterlassen …

Ob und wie gut uns das gelingt, stellen 
demnächst weitere 55 AbsolventInnen unter 
Beweis. 

Dem Absolventenverband und an der Spitze 
dem Obmann Johannes Enzenhofer danke ich 
an dieser Stelle für die aktive Rekrutierung 
neuer Mitglieder und wünsche dem Florianer 
Netzwerk auch weiterhin alles Gute.

von Dir. Dr. Hubert Fachberger

 
von Dr. Hubert Fachberger 
 
Agritronica steht für einen zukunftsweisenden 
Technikeinsatz in der Landwirtschaft.  Bereits 
zum 3. Mal fand die unabhängige Landtech-
nikfachtagung am 21. Jänner 2011 an der Hö-
heren land- und forstwirtschaftlichen Schule in 
St. Florian, OÖ. statt und stand diesmal unter 
dem Motto „effiziente Landbewirtschaftung 
mit innovativer Technik“. Über 300 Besuche-
rInnen informierten sich über aktuelle Themen 
der Landbewirtschaftung.

Die ständig sich ändernden Rahmenbedin-
gungen für die europäische Landwirtschaft 
erhöhen den Druck auf die Agrarsysteme und 
damit auf die einzelnen Betriebe, sich Gedan-
ken über eine effiziente Landbewirtschaftung 
zu machen. Die Veranstaltung konnte aufzei-
gen, wie durch den Einsatz innovativer Technik 

Rückblick 
Landtechnikfachtag Agritronica
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Schule trifft Regionen 

von DIin Dagmer Thaller 
 
Die hlfs St. Florian lud VertreterInnen oberös-
terreichischer Regionen an die Schule ein, um 
Projektideen der SchülerInnen des 5. Jahrgan-
ges mit Fachleuten zu diskutieren und auf ihre 
Umsetzbarkeit hin zu überprüfen.

Die SchülerInnen der Abschlussklasse des Aus-
bildungsschwerpunktes „Projekt- und Regio-
nalmanagement“ der hlfs St. Florian haben sich 
in den letzten Monaten intensiv mit ihren Hei-
matgemeinden beschäftigt. Ziel war es, inno-
vative Ideen für Projekte in den Gemeinden zu 
entwickeln und entsprechend den Kriterien des 
Projektmanagements aufzubereiten. Am 12. 
Mai 2011 hatten die SchülerInnen im Rahmen 
der Veranstaltung „Schule trifft Regionen“ an 
der hlfs St. Florian die Möglichkeit, ihre Ideen 
mit VertreterInnen der Heimatgemeinden und 
den zuständigen Regional- und Leaderma-
nagerInnen an „Tischen der Regionen“ vor-
zustellen und zu diskutieren. Der kurzweilige 
und interessante Vormittag machte deutlich, 
dass junge, engagierte Menschen ein wichtiges 
Potential für unsere ländlichen Regionen dar-
stellen. Die eine oder andere Projektidee wurde 
von den Gemeinden auch schon aufgegriffen 
und wartet bereits auf ihre Realisierung. DIin 

Dagmar Thaller (Organisatorin und betreuende 
Lehrkraft): „Die Veranstaltung war ein Ver-
such offizielle VertreterInnen einiger Regionen 
Oberösterreichs und engagierte junge Leute 
aufeinandertreffen zu lassen, um ihre Ideen 
für ihre Heimatgemeinden von Fachleuten 
kommentieren zu lassen. Der Versuch ist ge-

glückt, das Ergebnis sind durchwegs positive 
Rückmeldungen zu den zukunftsweisenden 
Projektideen der SchülerInnen und der fach-
lich guten Aufbereitung.“

Die VertreterInnen der Regionen und 
Gemeinden waren sehr angetan von den 
vielfältigen Projektideen. Die SchülerInnen 
zeigten sich begeistert, über die Möglichkeit, 
ihre Ideen mit politisch Verantwortlichen und 
EntscheidungsträgerInnen ihrer Heimatre-
gionen diskutieren zu können und wertvolle 
Inputs zu erhalten.  
 

Erfolgreiche Premiere an der hlfs

von Mag.a Andrea Gornik 
 
Die neugegründete Theatergruppe der hlfs 
St. Florian gab am Donnerstag 30. Juni im 
Festsaal der Schule mit einem selbst ver-
fassten Stück ihr Debüt.

Die kleine, aber feine und sehr talentier-
te Truppe unter der Leitung des Erziehers 
Harald Franger brachte nach monatelangem 
Proben und Üben das Stück „Die Theater-
probe“ auf die Bühne. Das Stück handelt von 
einer zusammengewürfelten Theatertruppe, 
die in der tiefsten Provinz das Stück „Wer 
hat Angst vor Virginia Woolf?“ probt. Dabei 
kommen sich Stück und Realität mehr als 
nur nahe und was als normale Theaterarbeit 
beginnt, entwickelt sich zu einem wahren 
Drama. Das Ensemble überraschte und über-
zeugte das Publikum mit bisher ungeahnten 
Talenten und wurde mit großem Applaus 
gefeiert. Bei den anschließenden Premieren-
feierlichkeiten wurde der Wunsch auf weitere 
Vorführungen bekundet.

Berichte aus der  
Schule Jänner - Juli 2011

Glänzende Berufsaussichten für hlfs- 
AbsolventInnen auf der vetmed uni wien 
 
HRin DIin Ernestine Linzner, Dr. Hubert Fachberger

Die Rektorin der Universität für Veterinärmedizin 
Wien Dr. Sonja Hammerschmid und der Präsi-
dent der Österreichischen Tierärztekammer Dr. 
Walter Holzhacker höchstpersönlich besuchten 
kürzlich die hlfs Elmberg und die hlfs St. Florian, 
um über das Studium und Berufsfeld der Veteri-
närmedizin zu informieren. 

Präsident Holzhacker skizzierte den Schülerin-
nen und Schülern in einem fesselnden Plädoyer 
die Tätigkeitsbereiche des Veterinärmediziners. 
Besonders herausgestrichen hat er die enge 
Verzahnung von landwirtschaftlicher Tierhaltung 
und Tiermedizin. Heute kämen den Veterinär-
medizinern neben der tierärztlichen Betreuung 
der Viehbestände vor allem wichtige Aufgaben 
auf dem Gebiet der Lebensmittelqualität und 
-sicherheit zu. Auch wenn das Studium der 
Veterinärmedizin vielfach als überlaufen gilt, so 
bereite dem Kammerpräsidenten der drohende 
Mangel an Land-Tierärzten in der Großtierpraxis 
zusehends sorge. Galt früher der Tierarztberuf als 
reine Männerdomäne, sind heute über 80 Prozent 
der Studierenden weiblich, vielfach aus einem 
urbanen Milieu stammend und mit einer beson-
deren Vorliebe für Kleintiere.

Die seit September vergangenen Jahres neu 
bestellte Rektorin Dr. Hammerschmid, übrigens 
selbst in Oberösterreich geboren und aufgewach-
sen, sprach den Höheren land- und forstwirt-
schaftlichen Schulen höchstes Lob aus und 
bezeichnete die Absolventinnen und Absolventen 
als überaus prädestiniert für das Studium an ihrer 
Universität. Sie gab einen sehr guten Überblick 
über die Ausstattung der Universität und infor-
mierte über Zulassungsbedingungen und das 
konkrete Ausbildungsangebot. 

Und tatsächlich verstand sie es, mit ihrem 
Vortrag so zu überzeugen, dass einige Schüle-
rinnen und Schüler den Berufswunsch Tier-
arzt ernsthaft in Erwägung ziehen und schon 
kommenden Sommer am Science Camp der 
Vetmeduni Vienna teilnehmen werden. 

Qualitätsmanagement eröffnet Chancen!

DIin Renate Henöckl-Zehetner

15 Jahre Kooperation der HLFS St. Florian 
mit dem WIFI OÖ in der Qualitätsmanage-
mentausbildung sind ein Beweis für Ausbil-
dungsqualität. 22 Schülerinnen und Schüler 
erwarben dieses Jahr die Zusatzqualifikation 
des „Qualitätsbeauftragten/der Qualitäts-
beauftragten für kleine und mittlere Unterneh-
men“. 
 
In den vergangenen beiden Schuljahren wurden 
im Unterrichtsgegenstand Qualitätsmanage-
ment die Grundlagen für diese Zusatzqualifika-
tion unter der Leitung der beiden Lehrerinnen 
Renate Henöckl und Klara Breitwieser gemein-
sam erarbeitet. Neben einem schriftlichen Test 
zum Normenwissen mussten die Prüfungskan-
didatInnen ihr selbst erstelltes Qualitätsma-
nagementhandbuch für einen frei gewählten 
Untersuchungsbetrieb präsentieren und sich 
den kritischen Fragen im Rahmen eines simu-
lierten Auditgespräches stellen. Dabei wurden 
Prozesse in den Bereichen Direktvermarktung, 
Schweine- und Rinderhaltung, Kommunal-
dienst und anderer gewerblicher Dienstleister 
analysiert. Die kontinuierlich steigenden Quali-
tätsanforderungen im Bereich der Lebensmit-
telerzeugung und im Dienstleistungsbereich 
erhöhen auch die Nachfrage nach qualifizierten 
MitarbeiterInnen. Für 22 Qualitätsbeauftragte 
der HLFS St. Florian eröffnen sich durch diese 
Zusatzqualifikation noch vielfältigere Chancen 
am Arbeitsmarkt.
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Südtirol: Immer eine Reise wert

von Dr. Hubert Fachberger 
 
Seit über 10 Jahren pflegt die hlfs St. Florian eine 
interessante Schulpartnerschaft mit der Ober-
schule für Landwirtschaft in Auer/Südtirol. Die 
Feier zum 30jährigen Bestehen dieser vor allem 
auf Wein- und Obstbau spezialisierten Bildungs-
einrichtung in unserem Nachbarland war ein will-
kommener Anlass für eine kleine Lehrer-Schüle-
rInnen-Delegation um Direktor Fachberger, nach 
Südtirol zu reisen und die guten Beziehungen 
entsprechend zu pflegen.

Neben dem Austausch von SchülerInnen ins-
besondere für Praktika und dem gemeinsamen 
Musizieren der Schulmusikkapellen bei gro-
ßen Festlichkeiten, arbeiten die beiden Schu-
len gemeinsam im Rahmen eines von der EU 
geförderten COMENIUS-Projekts an aktuellen 
Themen nachhaltiger Landbewirtschaftung. Und 
Nachhaltigkeit war auch das zentrale Thema der 
Jubiläumsfeier. In einem spannenden Festvor-
trag vertiefte der deutsche Journalist und Autor 
Ulrich Grober (Die Entdeckung der Nachhaltigkeit 
– Kulturgeschichte eines Begriffs) das Prinzip der 
Nachhaltigkeit als Gegenentwurf zum Kollaps. 
Seine zentrale Aussage war die Feststellung, 
dass unsere Erde genug für die Deckung der Be-
dürfnisse jedes Einzelnen zur Verfügung stellen 
würde, nicht aber für die Gier. Zur nachhaltigen 
Vertiefung der guten Beziehungen wurde im 
Rahmen der Feierlichkeiten eine Linzer Torte 
überreicht.

Mehr Informationen zur OFL Auer im Internet: 

www.ofl-auer.it

Radioaktivität und Kernenergie 
 
von Mag.a Ingrid Kollik 
 
Schwerpunktwochen an der hlfs St. FLorian

Die atomare Katastrophe in Japan und deren 
Folgen lösten große Erschütterung aus und die 
SchülerInnen der 1A, aber auch die LehrerInnen 
wollten mehr über dieses Thema wissen. „ Ra-
dioaktivität und Kernenergie „ wurden folglich 
als Thema für die Schwerpunktwochen aus-
gewählt und dienten als „ Aufhänger“ für den 
fächerübergreifenden Unterricht. Informieren, 
Diskutieren, Erarbeiten der physikalischen und 
chemischen Grundlagen, Auseinandersetzen 
mit Atomenergie und alternativen Energiefor-
men, Beschäftigen mit den Medien und deren 
Berichterstattung und vieles mehr standen 
zunächst auf dem Stundenplan! Es folgte 
die inhaltliche Auseinandersetzung mit der 
Machbarkeit und Sicherheit sowie mit unserem 
Umgang mit Energie und unserer Lebens-
gestaltung. Die unterschiedlichsten Themen 
wurden bearbeitet, dennoch blieb Einiges offen 
und unbeantwortbar. Was bleibt ist das Fazit, 
dass es in Unterricht der besonderen Art war, 
der Begeisterung und Betroffenheit auslöste!

Werkstätte statt Klassenzimmer 
 
von Mag.a Ingrid Kollik 
 
SchülerInnen der hlfs St. Florian haben in die-
sem Schuljahr wieder engagiert bei Schulver-
anstaltungen gearbeitet, um das Diakoniewerk 
Gallneukirchen mit einer Spende zu unter-
stützen. Der bei Kuchenbuffets gesammelte 
Betrag von 1370 Euro kommt dem Theater 
Malaria zu Gute.

Diese erfolgreiche Theatergruppe entstand 
aus Eigeninitiative von künstlerisch tätigen 
Menschen mit Behinderung im Diakoniewerk. 
Sie setzt sich heute aus einem elfköpfigen 
Ensemble, externen GastschauspielerInnen aus 
der freien Szene sowie einem künstlerischen 
Team aus der Tanz-, Theater- und Behinder-
tenpädagogik zusammen. Selbst geschriebene 
und adaptierte Geschichten und Bilder werden 
in Szene gesetzt und zur Aufführung gebracht, 
wobei die SchauspielerInnen das Publikum 
durch die ergreifende Mimik, scharfe Pointen 
und gefühlvolle Gestik fesseln. Um sich nicht 
nur über die Verwendung der Spenden zu 
informieren, sondern um Kontakte mit Men-
schen mit Behinderung zu knüpfen, besuch-
ten SchülerInnen der hlfs St. Florian vor den 
Osterferien das Gallneukirchner Diakoniewerk. 
Dazu braucht es eine pädagogische Einführung 
und Verständnis, das Frau Hablesreiter, die die 
Schülergruppe den Tag über betreute,  auf eine 
sehr erfrischende und herzliche Art herstell-
te. Gemeinsames Essen und Mitarbeit in den 
Werkstätten rundeten diese Exkursion ab. 

Es war ein sehr „aufschlussreicher“ Tag, wie 
man an den Kommentaren der SchülerInnen 
erkennen kann: „Ich finde es sehr faszinie-
rend, wie diese Menschen mit Behinderung 
eine Freude am Leben haben!“ „Man soll diese 
Menschen nehmen wie sie sind!“ „Ich finde, 
dass man Menschen mit Behinderung genau-
so behandeln soll, wie man jeden anderen 
Menschen behandelt und man soll sie nicht 

bemitleiden!“ „ Menschen mit Behinderung 
sollten die Möglichkeit haben, selbstständig 
zu arbeiten!“

Die  SchülerInnen der hlfs St. Florian und 
ihre Betreuungslehrerinnnen Helga Föder-
mayr und Mag.a Ingrid Kollik freut es, dass 
mit dem gesammelten Betrag ein Teil der 
nächsten Produktion des Theater Malarias 
unterstützt wird. Denn wie die FlorianerIn-
nen selbst in Gallneukirchen erleben konn-
ten, sensibilisieren das Diakoniewerk und 
die Aufführungen des Theater Malarias die 
Öffentlichkeit für Themen, die Menschen 
mit Behinderung wesentlich betreffen und 
leisten einen wesentlichen Beitrag zu deren 
Integration. 
 
Florianer beim Linz-Marathon 
 
von DI Klaus Backfrieder 
 
Stärker als ein Nashorn präsentierten sich die 
fünf Staffeln der hlfs St. Florian beim Linz 
Marathon 2011. Bei strahlendem Sonnen-
schein und idealen Laufbedingungen erreich-
ten die SchülerInnen die hervorragenden 
Plätze 16, 28, 36, 41 und 83 bei der Aktion 
„Schule Läuft“. Über 100 000 Zuschauer 
erkannten unter den 15 000 aktiven Teilneh-
mern unsere LäuferInnen schon von weitem 
an ihren neuen Laufshirts mit dem markan-
ten hell-dunkel-grünen Schullogo, dankens-
werterweise gesponsert von der Zeitschrift 
„Der fortschrittliche Landwirt“. Erstmals 
stellte die Schule auch eine reine Mädchen-
staffel. Insgesamt liefen nicht weniger als 
6% aller Florianer SchülerInnen. 

Foto: HLFS St.Florian
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Das Maibaumfest 2011 

von Mag.a Andrea Gornik 
 
Sehr gut besucht war auch dieses Jahr das tra-
ditionelle Maibaumfest der hlfs St. Florian am 
28. April 2011. Da die Schülerinnen und Schüler 
der vierten Jahrgänge für die Organisation des 
gesamten Festes zuständig waren, mussten sie 
nicht nur beim Aufstellen des Maibaums fest 
anpacken. 

Bereits im Vorfeld der Veranstaltung war sehr 
viel Engagement und Energie gefordert. Unter-
stützt dabei wurden sie tatkräftig vom Eltern-
verein, den Jahrgangsvorständen und zahlreichen 
LehrerInnen. Doch es hat sich gelohnt - es war 
ein wunderschönes Fest! Am Nachmittag stand 
zunächst sportliche Betätigung auf dem Pro-
gramm. Sowohl beim Fußball- als auch beim 
Beachvolleyballturnier wurden dem Publikum 
spannende Spiele geboten. Ihre Geschicklichkeit 
konnten die SchülerInnen bei der Bauernolympi-
ade unter Beweis stellen. Dazu mussten sie sich 
im GoKart-Geschicklichkeitsfahren, beim Gum-
mistiefelweitschießen, beim Kegeln und beim 
Slacklinen bewähren. Nach dem traditionellen 
Maibaumaufstellen, das auch dieses Jahr musika-
lisch vom Schulorchester begleitet wurde, folgten 
zahlreiche weitere Programmpunkte. Zu den 
Höhepunkten zählten sicherlich der Poetry Slam 
der beiden vierten Jahrgänge, die Siegerehrungen 
des Volley-und Fußballturniers und der Bauerno-
lympiade, eine akrobatische Tanzeinlage sowie 
die Wahl des Mister hlfs St. Florian.

Generalversammlung der OÖ  
Rübenbauerngenossenschaft 
 
von DI Martin Bäck 
 
Am 4. März fand an der hlfs St. Florian die 
Generalversammlung der OÖ Rübenbauern-

genossenschaft statt. Obmann ÖR DI Karl 
Zittmayr präsentierte den Tätigkeitsbericht 
des Vorstands und informierte u.a. über den 
Geschäftsführerwechsel, die positive Entwick-
lung am Zuckermarkt und die Hintergründe zur 
Branchenvereinbarung 2011.

Er betonte, dass die Verhandlungen zur GAP 
nach 2013 eine zentrale Herausforderung für 
die Rübenbauernvertretung werden. DI Martin 
Bäck berichtete über die Kampagne 2010 und 
die Auswirkungen der Änderungen der Lieferor-
ganisation. Die Verluste auf den Rübenplätzen 
konnten gegenüber dem Vorjahr deutlich ge-
senkt werden. Sektionschefin DI Edith Klauser 
hielt das Hauptreferat mit dem Titel „Die Zu-
ckerrübe im Spannungsfeld der Gemeinsamen 
Agrarpolitik“. Die Verhandlungen zur GAP nach 
2013 haben bereits begonnen und werden nach 
ihrer Einschätzung mindestens bis Sommer 
2012 oder sogar bis 2013 dauern – sie skizzierte 
die aktuellen Überlegungen der EU Kommission 
und die österreichische Position. Im zweiten 
Teil ihres Referats ging Frau SC DI Edith Klau-
ser auf die Bewertung der Zuckermarktreform 
ein. Die Zuckerrübenproduzenten brauchen aus 
ihrer Sicht u.a. folgende Rahmenbedingungen:

● Quote und Mindestpreis 
● Import- und Exportregelungen 
● Fairer Anteil an der Wertschöpfungskette 
● Abschaffung der Produktionsabgabe 
 
 

Bildungsenquete an der hlfs 
 
von DI Hannes Hohensinner 
 
An der hlfs St. Florian wurde am 11. Mai 2011 
mit namhaften Fachleuten über die Zukunft 
der Bildung und der Landwirtschaft diskutiert. 
Diese von allen SchülerInnen und LehrerInnen, 
sowie von VertreterInnen der Eltern, der Absol-
ventInnen und der Gemeindepolitik besuchte 
Veranstaltung wurde sowohl von den Teilneh-
merInnen als auch von den ReferentInnen als 
sehr positiv wahrgenommen und brachte viele 
interessante Erkenntnisse, die in die weitere 
Schulentwicklung einfließen werden.

Unsere Gesellschaft verändert sich laufend 
und daher ist es notwendig, dass auch die 
Bildung und Ausbildung der Schüler am „Puls 
der Zeit“ bleibt. Wie diese Veränderungen 
aussehen werden, welche Trends, Chancen 
und Herausforderungen es in Zukunft ge-
ben wird, wurde von Frau Landesrätin Mag.a 
Doris Hummer (OÖ Landesregierung), Herrn 
Univ.-Prof. Dr. Herbert Altrichter (Institut für 
Pädagogik und Psychologie, Johannes-Kepler-
Universität Linz), Herrn Univ.-Prof. Dr. Markus 
F. Hofreither (Institut für nachhaltige Wirt-
schaftsentwicklung, Universität für Bodenkul-
tur Wien), Dr. Hans Gmeiner (freier Journalist, 
Salzburger Nachrichten), Herrn Ministerialrat 
Josef Resch (Sektion II - Nachhaltigkeit und 
ländlicher Raum, BMLFUW) und Herrn AL DI 
Franz Forstner (Landwirtschaftskammer OÖ) 
präsentiert. Ein weiter Bogen wurde bei der von 
Mag. Dr. Birgit Karre (Hochschule für Agrar-und 
Umweltpädagogik) moderierten Veranstaltung 

gespannt, der von globalen Zusammenhängen 
in der Landwirtschaft bis hin zu pädagogischen 
Themen in der Schulklasse und zwischen-
menschlichen Beziehungen reichte. Außerdem 
gingen die ReferentInnen auf die zahlreichen 
Fragen der SchülerInnen ein, die im Rahmen 
eines Vorbereitungsworkshops „Wie stelle ich 
mir die Schule / Landwirtschaft / Gesellschaft 
der Zukunft vor?“ erarbeitet wurden. 

Es gibt viele Herausforderungen und die hlfs 
St. Florian nimmt diese gerne an, um schon 
jetzt SchülerInnen jene Bildung zu vermitteln, 
die es ihnen ermöglicht zukünftige Aufgaben 
in ihrem Umfeld verantwortungsbewusst und 
erfolgreich zu lösen. 

Foto: HLFS St.Florian, Bürgermeister Robert Zeitlinger, Mag. Dr. 
Birgit Karre und Landesrätin Mag.a Doris Hummer informieren sich 
über die Facharbeiten der Florianer SchülerInnen.

Foto: hlfs St.Florian, v.l.n.r.: Präsident DI Ernst Karpfinger,  
DI Martin Bäck, SC DI Edith Klauser, Rübenkönigin Barbara I 
ÖR DI Karl Zittmayr, DI Martin Doppler, ÖR Johann Wurzinger

Foto: HLFS St.Florian, Unter den zahlreichen Gästen befanden sich 
der Obmann des Elternvereins Rupert Zittmayr, Direktor Fachberger, 

Landesrat Max Hiegelsberger und Bürgermeister Robert Zeitlinger. 
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von DI Hannes Hohensinner 
 
Das europäische COMENIUS Projekt „Landleben“ 
startete letzten Herbst mit einem Treffen der 
Partnerschulen aus Südtirol, Polen und Tsche-
chien in St. Florian. Nun wurde das zweijährige 
Projekt mit einem Besuch der Landwirtschafts-
schule in Tabor fortgesetzt. Die hlfs St. Florian 
war mit einer Delegation bestehend aus 13 Schü-
lerInnen und 4 LehrerInnen sowie Herrn Direktor 
Dr. Hubert Fachberger vertreten.

Das abwechslungsreiche und interessante Pro-
gramm der drei Tage startete mit einem herzli-
chen Begrüßungsabend, bei dem sich die Teil-
nehmerInnen bei Sprachspielen, wie zum Beispiel 
Zungenbrecher auf deutscher und tschechischer 
Sprache, und Tanzen kennenlernen konnten. 
Zudem wurde die bereits beim ersten Treffen in 
St. Florian begonnene Arbeit an den Projektauf-
gaben fortgeführt. Workshops für die SchülerIn-
nen, eine Besichtigung der Partnerschule und der 
mittelalterlichen Stadt Tabor mit anschließen-
dem Museumsbesuch und dem Abendprogramm 
„Zurück ins Mittelalter“ brachten den Gästen die 
Kultur und Geschichte der Stadt und der Region 
näher. Der letzte Tag wurde zur Gänze für das 
Thema Landwirtschaft reserviert. Die Exkursion 
zu verschiedenen Betrieben sorgte für Staunen 
und Diskussionen bei den SchülerInnen, da die 
landwirtschaftlichen Betriebe wesentlich größer 
sind als in den Regionen der anderen Partner-
länder. Durch diesen fachlichen und sozialen 
Erfahrungsaustausch und das Kennenlernen der 
Bildungs- und Landwirtschaftsstrukturen unse-
res Nachbarlandes Tschechien konnten unsere 
SchülerInnen viel Neues kennen lernen und über 
den eigenen „Tellerrand“ hinausschauen, was 
wesentlich zur Entwicklung eines europäischen 
Bewusstseins beiträgt.  

 
von Mag.a Maria Möslinger 
 
Große Freude herrscht bei den jungen Musike-
rinnen und Musikern der HLFS St. Florian und 
ihrer Lehrerin Mag. Maria Möslinger. Konnte 
im Vorjahr durch die finanzielle Unterstützung 
des Absolventenvereins ein neues Schlagzeug 
angekauft werde, so wurde heuer die Zahl der 
Instrumente im Bereich des Schlagwerks durch 
eine große Trommel und Becken erweitert.
 
Als Sponsor trat diesmal der Elternverein auf. 
Die Instrumente wurden am Tag der offenen Tür 
vom Elternvereinsobmann Rupert Zittmayr und 
seiner Stellvertreterin Elisabeth Vögerl offiziell 
übergeben. Bei dieser Gelegenheit konnten sie 
sich auch gleich vom abwechslungsreichen und 
schwungvollen Programm des Schulorchesters 
überzeugen, das im letzten Schuljahr insgesamt 
11 Veranstaltungen musikalische umrahmt hat 
und sich bereits auf die nächsten Auftritte freut.

Comenius-Projekttreffen in Tabor/
Tschechien

MusikerInnen freuen sich über neue 
Instrumente

 
 
Unter dem Motto „ Got a little farmer in you? 
“, ging am 15. Februar der Maturaball der HLFS 
Elmberg und der HLFS St. Florian im Linzer 
Brucknerhaus über die Bühne.

Mit viel Engagement und Einsatz bereiteten 
sich die Schülerinnen und Schüler mit wö-
chentlichen Tanzkursen und Proben auf den 
Höhepunkt des Schuljahres vor, damit mehr als 
3000 begeisterte Ballgeher, darunter zahlreiche 
AbsolventInnen, Eltern und Ehrengäste, eine 
unvergessliche Ballnacht verbringen konnten. 
Eröffnet wurde der Ball von den MaturantIn-
nen höchstpersönlich mit den traditionellen 
Volkstänzen „Mühlrad´l“ und „Háns bleib do“. 
Dieselben gaben sich auch alle Mühe, um bei 
der Mitternachtseinlage zu glänzen. Die gut 
erzählte Story handelte von 3 „Zukunftsmen-
schen“ welche von einem fremden Planeten 
auf die Erde kamen und noch nie etwas von 
der Natur gehört haben. Doch die Erdbewohner 
zeigten ihnen recht schnell wie es auf der Erde 
zugeht und so konnten die Fremdlinge zum 
Schluss bei einer Prüfung beweisen, dass auch 
in ihnen ein „Little Farmer“ steckt. Besonders 
laut wurde hier bei den Schuhplattlern gegen 
Ende der Show applaudiert. Für die musika-
lische Unterhaltung waren die Mobildisko 
„DJ HNO“, „STM Bigband“ und die Rocker 
„Grandmas choclate cake“ zuständig. Im Foyer 
befand sich, wie jedes Jahr, die Milchbar, an der 
exzellente Milchshakes, Kaffee und Kuchen 
verkauft wurden. Wer sich am meisten Milch-
shakes vergönnte durfte sich zum Milchkönig 

Maturaball 2011  
„Got a little farmer in you?

krönen.Von den SchülerInnen wurden während 
des Ballabends Cider, Lose für die Tombola, 
Maturazeitungen und Anhänger für die Ball-
königinnenwahl verkauft. Nachdem die Gäste 
nach einem gelungenen Ballabend nach Hause 
gingen, war es noch Aufgabe der Maturanten 
das Brucknerhaus von oben bis unten zu put-
zen, was bis in die frühen Vormittagsstunden 
dauerte, aber danach durften sie sich in das 
wohlverdiente Land der Träume verabschieden, 
mit dem guten Gewissen einen wunderbaren 
Ball auf die Beine gestellt zu haben.
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In diesen Wochen endet das heurige Schuljahr 
und zahlreiche SchülerInnen der hlfs St. Florian 
beenden ihre Schullaufbahn mit der Reife-und 
Diplomprüfung. 29 unserer  Maturantinnen und 
Maturanten haben einen Teil ihrer Reife-und Di-
plomprüfung durch das Verfassen einer Diplom-
arbeit absolviert.

Diese Diplomarbeit ist eine von einzelnen Schü-
lerInnen oder Schülerteams durchgeführte, in 
sich geschlossene, außerhalb des Unterrichts im 
fünftem Schuljahr erstellte Arbeit. Die Themen-
stellungen weisen einen land-und forstwirt-
schaftlichen oder diesem Berufsfeld verwandten 
Charakter auf und gehen auf aktuelle und in aller 
Regel innovative Fragestellungen ein. Die Durch-
führung erfolgt in Kooperation mit Betreuungs-
lehrerInnen der hlfs St. Florian und durchwegs 
namhaften außerschulischen Partnern.

Im Zuge der am 8. Juni stattgefundenen Präsen-
tation der einzelnen Arbeiten fand auch die Ver-
leihung der Anerkennungspreise für die besten 
Diplomarbeiten statt, gestiftet vom Elternverein 
und Absolventenverband mit Unterstützung der 
Landwirtschaftskammer für OÖ, dem OÖ Bio-
masseverband und der Österreichischen Hagel-
versicherung.

Wir gratulieren den MaturantInnen zu ihren 
gelungen Arbeiten! 
 

1. Platz	 Sebastian KNAAK	

Die Varroamilbe - Gegenüberstellung von alter-
nativen und konventionellen Behandlungsme-
thoden

betreut von  
DIin Dagmar Thaller, HR Mag. Maximilian Liedl-
bauer + Ecodesign Company - Prof. DI. Dr. Wolf-
gang Wimmer

2. Platz 	 Johannes REIF  
		  Florian RENNER 	  

Untersuchung zu den Mast- und Schlachtpara-
metern von biologisch und konventionell gehal-
tenen jungen Ebern und Kastraten

betreut von  
DI Christian Laurer, Rudolf Voggeneder 
+ LFZ Raumberg-Gumpenstein - Dr. Werner 
Hagmüller 
 
3. Platz 	 Simon ETZELSTORFER	
 
Analyse des derzeitigen Wachtelkönigfördermo-
dells - Problemanalyse und Veränderungsmög-
lichkeiten

betreut von  
DI Dagmar Thaller, DI Hannes Hohensinner 
+ Natur und Mensch - Hans UHL 
 
4. Platz 	 Stefan MÜHLBERGER 
		  Armin ROGL 

Vergleichende Untersuchung der Auswirkungen 
von Direkt-, Drill- und Einzelkornsaat bei Mais

betreut von  
OStR DI Franz Glauninger, DI Alfred Neudorfer 
+ Hammerschmied GmbH 
 
5. Platz 	 Andreas  
		  EMPRECHTINGER 
	  
Betriebsentwicklungskonzept eines  
Biomilchviehbetriebes mit Weidehaltung

betreut von  
Dr. Karl Luger, DI Gerald Grasser 
+ Betrieb Franz Emprechtinger

Präsentation der Diplomarbeiten

Foto: hlfs St.Florian, v.l.n.r.: 1. Reihe:  Ing. Johannes Enzenhofer, 
Stefan Mühlberger, Johannes Reif, Rupert Zittmayr (Obmann des 
Elternvereins), Ludwig Schurm (Obmann des Biomasseverbands OÖ),  
Dr. Fachberger, Ing. Wolfgang Winkler (Landesleiter OÖ, Österreichi-
sche Hagelversicherung)
2. Reihe v.l.n.r.: Florian Renner, Andreas Emprechtinger, Simon 
Etzelstorfer, Sebastian Knaak, Armin Rogl, Ing. Andreas Lettner

 
von DI Hannes Hohensinner 
 
Mit einer spannenden und abwechslungsrei-
chen Präsentation stellten die SchülerInnen der 
dritten Jahrgänge der hlfs St. Florian nun die 
Ergebnisse des Projektmanagement Unterrichts 
zum Thema Wald einem begeisterten Publikum 
vor.

Die Wälder der Erde sind lebensnotwendig für die 
Menschheit. Um dies stärker in unser Bewusst-
sein zu bringen hat die UNESCO 2011 zum Jahr der 
Wälder ausgerufen und die land- und forst-
wirtschaftliche Schule in St. Florian griff dieses 
aktuelle und gesellschaftlich wichtige Thema im 
Projektmanagementunterricht auf. Aufgabe war 
es, den Wald in seinen vielseitigen Funktionen, 
Formen und Nutzungsmöglichkeiten für eine 
fiktive Marketing Agentur multimedial aufzube-
reiten, um eine positive Bewusstseinsbildung im 
Jahr der Wälder zu fördern. Projektgruppen zu je 
drei Schülerinnen konnten aus einem Themen-
pool ihren Schwerpunkt auswählen. Die Palette 
der bearbeiteten Themen behandelte ökologische 
und ökonomische, geschichtliche und gesell-
schaftliche sowie kulturelle und künstlerische 
Aspekte von Wald und Holz. Insgesamt wurden 
18 verschiedene Projekte von den SchülerInnen 
entwickelt und realisiert. Besonders gelungen 
sind das Video zum Erholungsraum Wald, in dem 
über das richtige Verhalten im Wald informiert 
wird und das Lehrvideo zur Herstellung eines 
Axtstiels, das gemeinsam mit der forstlichen 
Ausbildungsstätte in Orth am Traunsee erstellt 
wurde, ebenso wie die Erarbeitung einer Lernse-
quenz zum Thema „Laubholzbewirtschaftung“.
Weiters organisierte die Gruppe Globale Wälder 
einen Radiobeitrag zum Thema Regenwald in 
Zusammenarbeit mit Radio Arabella und dem 
Klimabündnis Österreich. Um den Wald auch 
mit allen Sinnen erfahren zu können, baute die 
Gruppe Waldpädagogik einen Barfußlehrpfad 
am Schulgelände. Zwei weitere Projektgruppen 
errichteten ein Baumhaus und eine Gartenbank. 
Auf künstlerische Weise setzte sich eine andere 
Gruppe mit dem Thema Wald auseinander. Sie 
gestaltete ein Holzplastik, den Gedankenbaum. 
Seine Blätter sind grüne Kärtchen, auf denen die 
Gedanken der Schüler und Lehrer zum Thema 
Wald geschrieben sind. Spannend wurde das 
Thema Wilderer von einer Gruppe in Form eines 
Puppentheaters aufbereitet und live aufgeführt. 

Alle Projektergebnisse sind dokumentiert und 
auf http://mehr-als-nur-baeume.blogspot.com 
abrufbar. 

Hlfs St. Florian präsentiert Schülerpro-
jekt Wald – mehr als nur Bäume

von Mag.a Andrea Gornik 
 
Das Jahr 2011 wurde von den Vereinten Na-
tionen zum Internationalen Jahr der Wälder 
erklärt. Dadurch soll die Erhaltung und nach-
haltige Entwicklung aller Arten von Wäldern 
zum Nutzen heutiger und künftiger Generatio-
nen gefördert werden. 

Die hlfs St. Florian hat dies zum Anlass 
genommen, um sich ausführlich im Rahmen 
des Projektmanagementunterrichtes mit 
diesem zukunftsweisenden Thema auseinan-
derzusetzen. Denn unsere Wälder sind nicht 
nur Erholungsraum, sondern spielen auch als 
Arbeitgeber, als Klimaschützer und Lieferant 
für Energie und Bauholz eine wichtige Rolle.
Während des Startworkshops Ende Jänner 2011 
erhielten die beiden dritten Jahrgänge eine 
Einführung in den Themenbereich Projektma-
nagement und in die Bedeutung des Waldes. 
Betreut von DI Thaller, DI Hohensinner und 
Mag. Kliemann arbeiten die SchülerInnen nun 
an einzelnen Aufgabenstellungen. Der gemein-
same Projektauftrag lautet dabei: Eine (fiktive) 
Marketingagentur wird beauftragt, das Thema 
„Wald“ aus verschiedenen Blickwinkeln zu 
betrachten und für das UNESCO-Jahr der Wäl-
der 2011 multimedial aufzubereiten. Ziel des 
Unterrichts ist es, anhand der jeweils auszuar-
beitenden Arbeitspakete in Teams die Metho-
den und Werkzeuge des Projektmanagements 
kennen zu lernen und diese am praktischen 
Beispiel zu üben. Großer Wert wird dabei auf 
die Dokumentation und Nachvollziehbarkeit 
des eigenen Lern- und des gemeinschaftlichen 
Projektprozesses gelegt.

Projekte zum Jahr der Wälder 

Foto: Fotolia.de
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Matura 2011

von Mag.a Andrea Gornik 
 
Vom 15. – 22. Juni 2011 fanden an der hlfs St. 
Florian unter der Vorsitzführung von MR Mag. 
Gerhard Orth, BMUKK, und Ing.in Mag.a Christine 
Wogowitsch, Vizerektorin der Hochschule für 
Agrar- und Umweltpädagogik, die mündlichen 
Reife- und Diplomprüfungen statt.

Sehr erfreulich ist, dass sechs MaturantInnen der 
insgesamt 56 Kandidatinnen und Kandidaten der 
Fachrichtung Landwirtschaft in den Ausbildungs-
schwerpunkten Projekt-und Regionalmanage-
ment bzw. Produktion-und Qualitätsmanage-
ment diese Prüfungen mit ausgezeichnetem und 
15 mit gutem Erfolg abgelegt haben. 

Anlässlich der Maturaprüfungen wurden auch 
einige Teilprüfungen zur Berufsreifeprüfung 
erfolgreich abgelegt.

Der Abschluss der fünf bunten Jahre an der hlfs 
St. Florian wurde mit einem Dankgottesdienst in 
der Stifts-Basilika und anschließend im Festsaal 
der hlfs St. Florian mit der Überreichung der Rei-
fe- und Diplomprüfungszeugnisse gefeiert. Als 
Ehrengäste freuten sich mit den MaturantInnen 
unter anderen Agrarlandesrat Maximilian Hie-
gelsberger, der Bürgermeister der Marktgemein-
de St. Florian Robert Zeitlinger und Stiftspfarrer 
Mag. Harald Ehrl. 

1. Reihe (von links nach rechts): Mag.a Maria MÖSLINGER, Mag.a Nata-

scha HAGHOFER, DIin Dagmar THALLER, MR Mag. Gerhard ORTH, Dir. Dr. 

Hubert FACHBERGER, Mag.a Sandra GRURL, Mag.a Andrea GORNIK 

2. Reihe (v.l.n.r.): DI Christian LAURER, OStR DI Franz GLAUNINGER, 

Mag.a Veronika WEISER, Christian NOITZ (Asten), Michaela WITTBERGER 

(Perg), Theresa SCHAMBERGER (Wendling) mit gutem Erfolg, Michaela 

PERNDL (St. Florian), Roland HARTL (Eberschwang), Florian RENNER 

(Timelkam) mit gutem Erfolg, Mag.a Christa MÖSLINGER, DI Alfred 

NEUDORFER

3. Reihe (v.l.n.r.): DIin Andrea PISAR, Martin BRANDSTÄTTER (Rohr/

Kremstal) mit gutem Erfolg, Manuel HAUER (Nonndorf), Samuel ÖHLIN-

GER (Steyr/Gleink), Lukas MAIR (Eidenberg), Stefan MÜHLBERGER (Linz), 

Severin KAPPLMÜLLER (Tragwein), DI Hannes HOHENSINNER, Ing. Mag. 

Herbert WAIBEL

 4. Reihe (v.l.n.r.) Klaus EMATHINGER (Offenhausen) mit ausgezeichne-

tem Erfolg, Jonathan KASERER (Thening), David MARAR (Perg) mit gu-

tem Erfolg, Fabian PERNHOFER (Linz), Christoph KEHRER (Marchtrenk) 

mit gutem Erfolg, Simon ETZELSTORFER (Mauthausen) mit gutem 

Erfolg, Fabian GRUBER (Wolfern), Thomas POINTNER (Wendling) mit 

gutem Erfolg, Armin ROGL (Bad Hall) mit ausgezeichnetem Erfolg

5. Reihe (v.l.n.r.): Matthias SINGER (Leonstein), Johannes REIF (Fraham) 

mit gutem Erfolg, Sebastian KNAAK (Gaspoltshofen), Roman PFEILER 

(Gosdorf), Felix HERDA (Engerwitzdorf), Andreas VÖGERL (Losenstein) 

 

1. Reihe (von links nach rechts): Mag.a Natascha HAGHOFER, Mag.a Ingrid 

KOLLIK, DI Klaus BACKFRIEDER, Ing.in Mag.a Christine WOGOWITSCH, 

Dir. Dr. Hubert FACHBERGER, Mag.a Veronika WEISER,  Mag.a Christine 

REBERNIK 

2. Reihe (v.l.n.r.): Mag.a Marina ZANGERL, Mag.a Christa MÖSLINGER, 

Thomas WIESINGER (Asten), Christine BARGFRIEDER (Herzogsdorf) mit 

gutem Erfolg, Ingeborg RANKL (Pettenbach) mit gutem Erfolg, Gabriele 

KREMSHUBER (Wartberg/Krems) mit ausgezeichnetem Erfolg, Anna 

SATTLEDER (Schleißheim), Karla SCHMIDHUBER (Thalheim/Wels), Kevin 

FREUDENTHALER (Freistadt), Andreas EMPRECHTINGER (St. Georgen) 

mit gutem Erfolg, Mag.a Sandra GRURL

3. Reihe (v.l.n.r.): DI Dr. Karl LUGER, Johannes KRAHWINKLER (Sierning), 

Daniel LICHTENECKER (St. Georgen/Walde), Florian BAMINGER (Vichten-

stein), Markus GRUBER (St. Georgen/Walde) mit gutem Erfolg, Dominik 

KNEIDINGER (Arnreit) mit gutem Erfolg, Florian GADERMAIER (Pattig-

ham), Martin FREUDENTHALER (Lichtenberg), DIin Renate HENÖCKL-

ZEHETNER

4. Reihe (v.l.n.r.): Michael KRONBERGER (Vorchdorf), Markus MADER 

(Pichl/Wels) mit ausgezeichnetem Erfolg, Lukas SCHÜTZENHOFER 

(Piberbach) mit ausgezeichnetem Erfolg, Leonhard HEIDEGGER-KASTEN-

HUBER (Pinsdorf), Franz HUTTERER (Vorchdorf), Tobias ENZENHOFER 

(Hellmonsödt) mit gutem Erfolg, DI Alfred NEUDORFER

5. Reihe (v.l.n.r.): Philipp SÖLLINGER (Gaspoltshofen), Rupert ZITTMAYR 

(Enns), Simon PÜRMAYER (St. Stefan/W.), Robert MAHRINGER (Her-

zogsdorf) mit gutem Erfolg, Alexander RIEDL (Vöcklamarkt), Florian 

ZEITLHOFER (Behamberg) mit ausgezeichnetem Erfolg, Eduard WOLFIN-

GER (Sierning), Werner MITTERMAYR

Reife- und Diplomprüfung 2011

5B - Ausbildungsschwerpunkt: Produktions- und Qualitätsmanagement

5A - Projekt- und Regionalmanagement
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